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E bhrecht. und rriſſet denn ihr Wolcken

unſrer Seelen,
DBrccht und ergieſſet euch in eine Thra

nenFluth.Evtengt Schloß und Riegel auf von finS—iſtern JammerHohlen,
Weil der beklemmte Geiſt doch nir

gends beſſtr ruht.

Daß unſer banges Ach! nur aufden Lippen hengt.
Nein ĩ wir empfinden tieff die Wunden inden Hertzen.·

Ach bitter bitter ſchmeckt der Kelch den GOtt uns ſchenckt.
Da wir auf Beſſerung uns tt Hoffnung machen,

Und dencken: der Papa auſſer aller Noth,nn!N

So fangt gantz unverhofft ein Wetter an zu krachen.

Es lieget knall und fall der krzne Vater tod.

uns hatte kaum ein Schlaff die Augen eingewieget,
So ſchallt um Mitteruacht ein wimmerndes Geſchreh.

Wir eileten hinzu, ſo ſchnell ein Vogel flieget.

Doch alles war umſonſt. Die Seele war vorbeh v 4ç
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Jſt das nicht Jommert werlh? loo bleihl verletcke Seegeit

Den der halb todtt  und und vir erſtatite Hand

Das  das vergrofftrt uns deuſchon hetrubten Stand.
Zwar unſer traurigs Hertz echohlt ſich etwas wieder

Denn weil Jhm jeht Nacht bitlehte ſchien ju

Solegte Er ſich nie zur druh ins Beltennerer,
Sein VatenSegen inuſt uns Kinbrr erſt erfreu n.

Den Himmel ſiehet man gantz rothlich angeſtrichen,

Wenn das geſenckte Licht der Sonuen ſchlaffen geht

Was Wunder? da auch uns die Sonneiſt entwichen,
Daß jedes Kind darbey mit rothen Augen ſtcht.

Ach, wenn ſie uns mit Dir doch nur zu Grabe krugent

Mit Dir, imCodte noch Geliebtefter Papa,
Wie ſchone wolten wirdoch beheinunder uenkerr

J

Soblieben wir Div todt gltichtwie inn eben, ah.
Doch konnen wir uns nicht das Leben ſelher nehmen;

Halb todt begleiten wir Dich zwar zu deiner Grufft.

Zum Abſchied muſſen wir uns mit Gedult bequemen,

Bis uns des Hochſten Winck dahin auch einmal rufft,
Wo Dudein Canaan, dein Sualcin haſt erlanget,

Nach welchem auf der ahelt Dein Himmel gleicher Geiſt

Mit achzendenWo WoOt weint
Da dein verdo

Den reinen gt:Dadein verboranes Schiff vor ſteilrn Ungluels Klippen
Sich keinen Kummer mehr hinfort gu inachen braucht.

Drum wohl! da wir Dich nur ſo aufgehoben wiſſen

Ob deine Gegenwartuns gleich entzogen bleibt,

So wollen wir die Hauſd in tiefffter Wehmuth kuſſen,

Die unſers Jammers Zahlaufihre Tafelſchreibt.
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Erlaube nur dqu wir nochrinmahlgz Dir dringen J P JWiewohl die Sele faſt in Ohnmacht nieoernalit·
Erlaube, daß wir Dir däs lettte Opffer bringen·—n

22Darzu fich ynfre Pflcht annochrerbundenhalt.
5 Wir dancken tauſendmahdffut Deine zarte Sorgen

JD

1 Fur die zu unſten Wohlofft aihernomninne aſt:
Fur Dein Gebeth.mit dem bey denn erwachten Morgen 5

Duuns den Pflantzen gleich var VoOtt begoſſenhaſt. J
J Wir bleiben Dir verpflicht fur vyfinegute Lehren, J

vv

Die Du als einen Echgh in umer gertz gelegt.
J Jm Hertzen wollen wir Dein Angedencken ehren,V

53

J
Ob man gleich deinen Leib nun an den Drthintragt,

u Wo eine ſchwere Laſt von Erde, Schutt und Steinen 229

J
9 Samt einer langen Nacht auf deinem earge liegt.2
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In dieſem ruhe ſanfft bis baß der Tagſuird ſcheinen
ui

J Dauns die Ewigkeit zuſanmen wieder fugt.
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	Den unverhofften Todes-Fall Ihres Hoch-Geehrten und bis in Tod geliebten Vaters, S. T. Herrn M. Gottfried Gleitsman[n]s, Bey der Stiffts-Schule zu Zeitz in die 36. Jahr Wohl meritirt-gewesenen Rectoris, als solcher am 14. Februar. MDCCXXIV. seelig verstarb, und Ihm den 20. Ejusd. darauf Das Leichen-Begängniß gehalten wurde, solten aus kindlicher Wehmuth beklagen Dessen Hinterlassene betrübteste Kinder
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